
Institutionelle Ausgestaltung 
einer schweizerischen
Menschenrechtsinstitution

Die zu schaffende Menschenrechtsinstitu-
tion soll sich an den Pariser Prinzipien orien-
tieren. Dabei geht es sowohl um den Ausbau
des Menschenrechtsschutzes in der Schweiz
als auch um die Stärkung des Menschen-
rechtssystems der UNO. Um den Pariser Prin-
zipien zu genügen, ist eine Grundlage auf
Verfassungs- oder Gesetzesebene notwendig.

Die Unabhängigkeit der Institution soll über
die Errichtung einer Stiftung (mit Stiftungs-
rat, Kuratorium und Geschäftsstelle), die von
Bund, Kantonen, Wirtschaft, Wissenschaft
und Zivilgesellschaft mitgetragen wird.

Die pluralistische Zusammensetzung der In-
stitution darf ihre fachliche Kompetenz
nicht gefährden.

Die Institution soll insbesondere mit folgen-
den Befugnissen ausgestattet werden, da-
mit sie die ihr übertragenen Aufgaben auch
erfüllen kann:
• Selbstinitiativbefugnis (prospektives und

ungehindertes Handeln im eigenen Zu-
ständigkeitsbereich);

• Informations- und Untersuchungsrecht (z.B.
Akteneinsicht, Anhörung von Sachverstän-
digen);

• Kooperationsbefugnis (Zusammenarbeit mit
staatlichen, nichtstaatlichen und überstaat-
lichen Akteuren);

• Befugnis, sich an die Öffentlichkeit zu wen-
den, insbesondere um ihre Ansichten und
Empfehlungen bekannt zu machen.

Ressourcen

Es ist besonders wichtig, dass der Institution
von Anfang an die zur Erfüllung ihres Auftra-
ges nötigen Ressourcen zur Verfügung ste-
hen.

Eine Finanzierung ist aus verschiedenen
Quellen (Bund, Kantone, Wirtschaft und Zi-
vilgesellschaft) anzustreben.

Die Vereinten Nationen (UNO), der Europa-
rat und die Organisation für Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa (OSZE) betonen
seit vielen Jahren die Wichtigkeit nationaler
Menschenrechtsinstitutionen, weil nationa-
le Umsetzungsmechanismen trotz weitge-
hender internationaler Kodifizierung von
grosser Bedeutung sind. Für die Schweiz
wurde diese Forderung im Juli 2001 von 100
Nicht-Regierungs-Organisationen (NGO's),
Gewerkschaften, kirchlichen Institutionen
und Persönlichkeiten unterstützt.

Am 10. Dezember 2001 reichten Nationalrä-
tin Vreni Müller-Hemmi und Ständerat Eu-
gen David in den Räten je eine parlamentari-
sche Initiative ein, in der sie die Schaffung
einer eidgenössischen Kommission für Men-
schenrechte forderten. Die Vorstösse wurden
damals von über 100 Mitgliedern des Natio-
nalrats und von zwei Mitgliedern des Stän-
derats unterstützt.
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Laut International Herald Tribune ge-
niesst die Schweiz eine anerkannte Füh-
rungsrolle im Bereich der Menschen-
rechtspolitik der UNO (30. Juni 2005). Eine
glaubwürdige Umsetzung der UNO-Prin-
zipien im eigenen Land wäre ein Beitrag
zur Kohärenz unserer Politik. Auch des-
wegen plädieren wir für eine unabhängi-
ge Schweizerische Menschenrechtsinsti-
tution.



Was spricht für die Schaffung einer
Institution?

Eine nationale Menschenrechtsinstitution
leistet einen wichtigen Beitrag im Hinblick
auf die Einhaltung der von der Schweiz rati-
fizierten Menschenrechtsabkommen.

In der Politik, in der Verwaltung und in der
Öffentlichkeit herrscht wenig Klarheit, was
Menschenrechte für die jeweiligen Tätigkeits-
und Lebensbereiche bedeuten.

Auch in der Schweiz gibt es Menschenrechts-
verletzungen, von denen oft die schwächs-
ten Gruppen in unserer Gesellschaft betrof-
fen sind (Behinderte, Kinder, allein erziehende
Frauen oder Asylsuchende).

Primär sind die Kantone für viele menschen-
rechtliche Bereiche zuständig (z. B. Bildung,
Gesundheit, Polizei, Strafvollzug). Eine unab-
hängige Institution kann Empfehlungen an
die zuständigen Behörden richten und sie in
der Umsetzung unterstützen.

Die Förderung der Menschenrechte ist seit
einigen Jahren ein wichtiges Aktionsfeld der
schweizerischen Aussenpolitik. Eine Institu-
tion zur Förderung der Umsetzung in der
Schweiz dient der Glaubwürdigkeit der
schweizerischen Menschenrechtspolitik.

Justitia et Pax
Justice et Paix

Welche Aufgaben übernimmt eine
nationale Menschenrechtsinstitution?

• Formulierung von Empfehlungen und Be-
richten zu allen menschenrechtlichen Fra-
gen zuhanden der Regierung, des Parla-
ments und anderer zuständigen Organe;

• die Förderung der Übereinstimmung inner-
staatlicher Rechtsvorschriften und -prakti-
ken mit den internationalen Menschen-
rechtsübereinkommen;

• die Förderung der Ratifikation von Men-
schenrechtsverträgen;

• Mitwirkung bei der Erstellung der Staaten-
berichte über die Umsetzung der Men-
schenrechtsabkommen an die internatio-
nalen Kontrollausschüsse;

• Unterstützung von Menschenrechtsbil-
dungs- und Forschungsprogrammen.

Wirtschaft und Menschenrechte

Bis heute gibt es zwar keine völkerrechtlich
verbindlichen Vorschriften, welche die men-
schenrechtliche Verantwortlichkeit von Un-
ternehmen regeln würden. In den letzten
Jahren sind aber zahlreiche Initiativen ins Le-
ben gerufen worden (z. B. UN Global Com-
pact, OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen oder UNO-Menschenrechts-
normen für transnationale Konzerne und
andere Wirtschaftsunternehmen). Auch
wird der Ruf nach verantwortungsvollem
Handeln der Unternehmen in der Öffent-
lichkeit immer lauter. Im Schnittfeld Wirt-
schaft und Menschenrechte gibt es einen
grossen Bedarf an Information, Sensibilisie-
rung und Beratung: Dienstleistungen, die
durch eine unabhängige Institution er-
bracht werden könnten, wie es das Dänische
Menschenrechtsinstitut mit seinem «Human
Rights Compliance Assessment» erfolgreich
tut.

Die Pariser Prinzipien

Die 1993 von der UNO-Generalversammlung
verabschiedeten Pariser Prinzipien enthal-
ten eine Reihe von Grundsätzen: Nationale
Menschenrechtsinstitutionen sollen über ei-
ne juristische Grundlage, einen klaren Auf-
trag, eine ausreichende Infrastruktur und
Finanzierung verfügen. Weiter sollen sie ge-
genüber der Regierung unabhängig sein.
Die an der Förderung der Menschenrechte
beteiligten gesellschaftlichen Kräfte sollen
pluralistisch vertreten sein. Die Zugänglich-
keit der Institution vor allem für besonders
schwache Gruppen soll gewährleistet sein.
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